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Bericht für 2023 und 2024 zum Projekt »Die archäologischen
Ortsakten aus Königsberg in Ostpreußen. Transkription,
Erfassung und digitale Präsentation archivalischer Bestände
aus dem Prussia-Museum«

In den Jahren 2023 und 2024 wurde das Projekt »Die 
archäologischen Ortsakten aus Königsberg in Ostpreu-
ßen. Transkription, Erfassung und digitale Präsenta- 
tion archivalischer Bestände aus dem Prussia-Muse-
um« fortgesetzt. Es wird in Kooperation zwischen der 
PRUSSIA, Gesellschaft für Geschichte, Archäologie 
und Landeskunde Ost- und Westpreußens e.V. als An-
tragsteller (Hans-Jörg Froese) und dem MVF (Prof. Dr. 
Matthias Wemhoff) seit 2022 durchgeführt und durch 
die Beauftragte der Bundesregierung für Kultur und 
Medien gefördert. Das Projekt hat eine Laufzeit bis 
2025. Vorrangiges Ziel ist, die zwischen 2015 und 
2022 durch ehrenamtliche Mitarbeiter erstellten Tran-
skripte von handschriftlichen Dokumenten aus den 
mehr als 2100 Bänden Ortsakten fachgerecht zu redi-
gieren und diese analog und digital für die Forschung 
verfügbar zu machen.
Die fachliche Umsetzung und die Festlegung der 
Schwerpunkte bei der Bearbeitung (Dr. Christine 
Reich) wird weiterhin eng mit dem Archiv des MVF 
(Horst Junker) und dem dort tätigen Akademieprojekt 
»Forschungskontinuität und Kontinuitätsforschung« 
(Dr. Heidemarie Eilbracht, Dr. Sebastian Kriesch) ab-
gestimmt. In diesem Kreis erfolgt auch die inhaltliche 
und technische Festlegung zur Einbindung der Ergeb-
nisse in die Datenbank »prussia museum digital«.
Wie im Projektplan vorgesehen wurde die Kommuni-
kation mit den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern weitergeführt. Im Berichtszeitraum sind 
die letzten Roh-Transkriptionen eingegangen. Damit 
liegen für alle 36 ostpreußischen Kreise die von den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 
erstellten Transkriptionen als Basis für die wissen-
schaftliche Redaktion komplett vor.
Entsprechend des im Projekt entwickelten Workflows 
wurden 2023 die im Vorjahr begonnenen Kreise fina-
lisiert und fünf neue Kreise vollständig und abschlie-
ßend bearbeitet. Die Korrektur und wissenschaftliche 
Endreaktion der Roh-Transkriptionen, u.a. im Hinblick 
auf die Struktur, Terminologie und Normierung sowie 

das Layout und die Vollständigkeit, wurde damit wie 
geplant durchgeführt. Die Erfassung und Verschlag-
wortung der Akten und die digitale Präsentation, also 
die Aufnahme der Daten und Transkriptionen in die 
Datenbank »prussia museum digital«, ist ebenfalls 
im geplanten Umfang erfolgt. Damit war2023 die Be-
arbeitung von acht ostpreußischen Kreisen vollstän-
dig abgeschlossen: Neben Memel (in 2022) sind dies 
Gumbinnen, Heydekrug, Insterburg, Niederung, Pill-
kallen, Stallupönen und Tilsit. Die Kreise Insterburg 
und Tilsit wurden verschlagwortet und die Transkripti-
onsdateien in die Datenbank hochgeladen. In unter-
schiedlichen, aber weit fortgeschrittenen Stadien der 
Bearbeitung befanden sich seinerzeit die neun Kreise 
Angerburg, Darkehmen, Fischhausen, Gerdauen, Gol-
dap, Labiau, Oletzko, Ragnit und Wehlau.
Bei der Auswahl bzw. der Reihenfolge der Kreise wur-
de vorrangig das wissenschaftliche Umfeld berück-
sichtigt. Nach dem Memelgebiet standen daher der 
ehemalige Regierungsbezirk Gumbinnen und anschlie-
ßend der Regierungsbezirk Königsberg im Fokus der 
Arbeiten. Gründe hierfür sind u.a. die verstärkte 
Nachfrage nach den Transkriptionen durch litauische 
Kolleginnen und Kollegen sowie aktuelle Forschungs-
vorhaben.
2024 wurden die genannten neun Kreise abschlie-
ßend redaktionell bearbeitet. Hinzu kamen im gleichen 
Jahr die noch ausstehenden 19 Kreise, mit denen die 
Bearbeitung aller 36 ostpreußischen Kreise abge-
schlossen werden konnte. 
Zum Ende Jahres standen aus den in 2024 insgesamt 
abschließend bearbeiteten 28 Kreisen die Transkrip-
te für die Kreise Allenstein, Braunsberg, Friedland, 
Heiligenbeil, Heilsberg, Johannisburg, Lötzen, Lyck, 
Mohrungen, Oletzko, Ortelsburg, Osterode, Preußisch- 
Holland, Ragnit und Rößel in der Datenbank »prussia 
museum digital« für die zugangsberechtigten Nutzer 
zur Verfügung (Abb. 1). Fertig redaktionell bearbeitet, 
aber noch nicht digital in der Datenbank verfügbar 
sind die Transkripte zu den Kreisen Angerburg, Dar-
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Abb. 1  Bearbeitete Kreise (Stand Dezember 2024): Transkription und Redaktion abgeschlossen sowie
digitale Präsentation in der Datenbank (dunkelgrün); Transkription und Redaktion abgeschlossen (hellgrün). 
Staatliche Museen zu Berlin, Museum für Vor- und Frühgeschichte. Karte: S. Kriesch.
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kehmen, Fischhausen, Gerdauen, Goldap, Königsberg 
(Land), Königsberg (Stadt), Labiau, Neidenburg, Preu-
ßisch-Eylau, Rastenburg, Sensburg und Wehlau. Die 
finale Freigabe und das Hochladen erfolgt in den ab-
schließenden Projektmonaten (Januar bis Februar 
2025). Eine detaillierte Auflistung mit konkreten Zah-
len zu den transkribierten und final redigierten Blät-
tern und Aktenbänden soll einem abschließenden 
Bericht vorbehalten bleiben.
Die öffentliche Darstellung des Projekts sowie der 
laufenden Projektarbeiten findet weiterhin über die 
Webseite des Akademieprojekts »Forschungskonti-
nuität und Kontinuitätsforschung« statt. Die Struktur 
für den Internetauftritt, die 2022 entwickelt worden 
war, ist unter dem Menüpunkt »Transkriptionsprojekt« 
aktualisiert worden (www.akademieprojekt-baltikum.
eu/transkriptionsprojekt.html). Hier finden sich eine 
»Projektbeschreibung« samt Kontaktdaten und eine 
Rubrik »Ehrenamtliche Mitarbeit«, in der alle an dem 
Vorhaben beteiligten Transkribenten in Kurzportraits 
vorgestellt und gewürdigt werden. 
Das fachliche Herzstück bilden die beiden Rubriken 
»Ortsakten nach Kreisen« und »Dokument des Krei-
ses«. Unter »Ortsakten nach Kreisen« gibt es für je-
den vollständig bearbeiteten Kreis eine Charakteri- 
sierung des erhaltenen Aktenmaterials und der dar-
aus gewonnenen archäologischen Besonderheiten 
vor dem Hintergrund des aktuellen Forschungsstands. 
Jedem Text ist eine Karte beigefügt, auf der alle Fund-
orte, zu denen rekonstruierte Ortsakten existieren, im 
jeweiligen Kreisgebiet verzeichnet sind. Unter »Doku-
ment des Kreises« wird für jeden dieser Kreise eine 
charakteristische oder ungewöhnlichen Archivalie in 
Text und Bild vorgestellt. Dabei werden sowohl die 
unterschiedlichen vor- und frühgeschichtlichen Epo-
chen als auch die verschiedenen Dokumentkatego- 
rien abgedeckt. Zusätzlich bietet sich hier die Mög-
lichkeit, auf Persönlichkeiten, die für die Erforschung 
einzelner Kreise von Bedeutung waren, einzugehen 
oder auf bislang unpubliziert gebliebene besondere 
Funde oder Dokumente aufmerksam zu machen.
Während für den Kreis Memel die beiden Einträge be-
reits 2022 erstellt wurden, sind im Jahr 2023 weitere 
14 Texte für die sieben Kreise Heydekrug, Tilsit, Niede-
rung, Insterburg, Pillkallen, Gumbinnen und Stallupö-
nen hinzugekommen. Insgesamt liegen damit derzeit 
16 deutschsprachige und 16 englischsprachige popu-
lärwissenschaftliche Texte für eine nationale und in-
ternationale Leserschaft vor.

Internetveröffentlichungen
Ch. Reich, Eine endpaläolithische Lanzenspitze aus 
Gumbinnen, gemeldet vom Kreispfleger Fritz Wieske
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-gumbinnen.html
Ch. Reich, Ein neuzeitlicher Gürtel und
eine Fibel aus Sziesze
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-heydekrug.html
Ch. Reich, Ein Brandgrab der Römischen Kaiserzeit 
aus dem Gräberfeld von Wengerin
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-insterburg.html
Ch. Reich, Ein wikingerzeitliches Schwert aus
Altlappienen
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-niederung.html
Ch. Reich, Ein Bronzebeil aus Uszrudszen
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-pillkallen.html
Ch. Reich, Eine kaiserzeitliche Bestattung aus
dem Gräberfeld von Tilsit-Splitter
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-tilsit.html
Ch. Reich, Eine Dreisprossenfibel aus dem
Gräberfeld von Wittkampen
www.akademieprojekt-baltikum.eu/
transkriptionsprojekt/dokument-des-kreises/
dokument-des-kreises-stallupoenen.html

www.akademieprojekt-baltikum.eu/transkriptions-
projekt.html
www.prussia-gesellschaft.de/Forschungsprojekte/


